




in diesem Projekt die Rolle der Strei-
cher in einem klassischen Orches-
ter übernehmen mussten. Eine unge-
wohnte Rolle für unser doch eher für 
seine lauten, kräftigen Töne bekanntes 
Instrument. Thomas und seine Trup-
pe leisteten auf jeden Fall ganze Arbeit 
an diesem Abend. Die Einsätze sa-
ßen, die Dynamik wurde toll heraus-
gearbeitet und alle Instrumente konn-
ten strahlen.

Neben Schubert wurde u. a. die 
Fünfte Sinfonie von Beethoven –im 
Original und als rockiger Remix aus 
Saturday Night Fever für die Zugabe–
gespielt, gepaart mit Gabriels Oboe, der 
Ouvertüre aus dem Barbier von Sevil-
la und einem Stück namens Werziade. 
Text: Verena Kamp für das Akkordeon-Orchester 
1957 St. Tönis e.V.

Gemeinsame Auührung 
von Karneval der Tiere

LandesJugendAkkordeonOrchester 
in der Sternsingerschule

1986  P. j Löchter das Lan-
desJugendAkkordeonOrchester Nord-
rhein-Westfalen gegründet mit dem 
Ziel, ausgewählte Amateurmusiker 
und Musikstudenten zu fördern und 

Akkordeonmusik bei repräsentativen 
Veranstaltungen zu verbreiten. So ver-
anstaltet das Orchester jedes Jahr gro-
ße Konzerte und tolle Konzerttour-
neen, so dieses Jahr nach Südafrika. 
Aber es gibt auch kleine, aber feine Pro-
jekte: Der Landesmusikrat NRW e.V. 
hatte seine Auswahlorchester nämlich 
aufgefordert, in die Schulen zu gehen 
und dort musikalische Talente auf einer 
breiten Basis anzusprechen.

Und das klappte am Freitag in der 
Sternsingerschule in Köln-Longerich 
beeindruckend, eine Grundschule mit 
dem Erziehungsprinzip Gemeinsames 
Lernen, in der auch Kinder mit son-
derpädagogischem Förderbedarf ge-
meinsam integrativ in den Klassen 
unterrichtet werden. Alle acht Klassen 
hatten sich im Unterricht intensiv mit 
der Suite Karneval der Tiere von Ca-
mille Saint-Saëns für Kammerorches-
ter aus dem Jahr 1886 beschäftigt, die 
klassische Musik schätzen gelernt und 
Choreographien dazu erarbeitet. Und 
in der Turnhalle wurde vor vielen El-
tern dann eine Auswahl der Sätze auf-
geführt – das erste Mal mit Livemu-
sik, gespielt von einem Ensemble des 
LJAO unter Leitung von Peter Loh-
mar – inklusive Bass, Percussion und 
E-Piano. Und zum Schluss tanzte die 
ganze Halle zu Leev Marie der Pavei-
er als Zugabe.

Die Idee stammte von Stephanie 
Hegger, sozialpädagogische Fachkraft 
an der Sternsingerschule, selbst Akkor-
deonistin. An der Schule unterrichtet 
außerdem Ingrid Schlikowitz einige 
Kinder am Akkordeon – daher die Idee, 
das LandesJugendAkkordeonOrchester 
um Unterstützung zu bitten. Die Klas-
sen der Schule haben alle Tiernamen: 
1a Zebraklasse, 1 b Otterklasse, 2 a Eich-
hörnchenklasse, 2 b Känguruklasse, 3 a 
Elefantenklasse, 3 b Wombatklasse, 4 a 
Löwenklasse und 4 b Walklasse. Was 
war also naheliegender, den Karneval 
der Tiere aufzuführen: Der Löwe, der 
König der Tiere, möchte seine Unter-
tanen kennen lernen und richtet eine 
Feier aus – den Karneval der Tiere; er 
beehlt in dieser Zeit Frieden zwischen 
allen Tieren; auf der Feier herrscht eine 
ausgelassene Atmosphäre: Die Tiere 
hüpfen, gackern, schwirren und stamp-
fen fröhlich durcheinander. Das Werk 
Karneval der Tiere hat vierzehn kleine 
Sätze. In der heutigen Auührungspra-
xis werden die Stücke meist von einem 
Erzähler eingeleitet. Erste Skizzen 
dazu hat der Komponist als Lehrer an 
einer Privat-Musikschule in Paris auf-
geschrieben. In der Auührung in der 
Sternsingerschule übernahm Stephanie 
Hegger mit einer Schülerin und einem 
Schüler die Erzählerrolle – auf Basis 
der Texte von Loriot.

Tortues – Schildkröten aus Karneval der Tiere von Camille Saint-Saëns zur Live-Musik eines Ensembles des LandesJugendAkkordeonOrchesters 
Nordrhein-Westfalen bei der Aufführung in der Sternsingerschule. Foto: Anita Brandtstäter
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